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Im Winterwind leicht Flocken stoben
sanft übern See streicht hin der Wind,
der ist nun gänzlich zugefroren
schon tummelt sich auf ihm manch Kind.
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Und auf dem See mit eisig Rücken
manch Schlittschuhläufer zieht die Bahn,
und Eisbahnen die nun beglücken
fürs Eisstockschießen Zeit fängt an.

Eisboote seh dahin ich gleiten
Eissegler sich hinzugestellt,
Eishockey Spieler voller Freuden
beleben froh die Winterwelt.

Weit draußen sitzt ein Eislochfischer
aus seinem Mund strömt Pfeifenrauch,
es ist ein Funkeln und ein Glitzern
beim Sonnenlicht im Abendhauch.

Beim Eisbosseln echt Männerleben
ein jeder Bester will hier sein,
ein weiter Wurf, hier das Bestreben
das halbe Dorf ist mit dabei.

So ist am See ein mächtig` Treiben
fast mehr als wie zur Sommerzeit,
weiß färbt sich Eis beim Flockenreigen
bis dass der See ganz eingeschneit.

So ist im Süden wie im Norden
im Winter immer etwas los,
und wenn gefroren sind die Seen
die Freude dazu auch recht groß.
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